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Feh lergrenzen

Anzeige

Eichung.

Meßspon nung

Meßfrequenz

Belostung des Prüflings .

Netzonsch luß

Abmessungen

Gewicht

) Bestellnummer BN 5400

0,01 ...5000 1LF (in 1l Bereichen)

t3% v. E.

direkt, durch Instrument

in gF

7...0,04v

= Netzfrequenz

{ 2,5 mVA

220 v, 40 . . .60 Hz (20 VA)

286 x 227 x 226 mm
(R&S-Normkosten Größe 35)
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MIKROFARADZEIG ER KZT

Aufgoben und Anwendung

Zur serienmcißigen Messung des Kopozilötswerles von Kondensoloren großer Kopozitcit, vor ollem von

Elektrolytkondensoloren, om Ende des Fobrikotionsgonges und ouch zur Messung einzelner Kondensotoren

beim Verbroucher, ist im Inleresse einer rolionellen Fertigung ein Kopozilötsmesser erwünscht, bei dem

die Anzeige direkt, ohne Resononz- oder Brückenobgleich erfolgt. Für diesen Aufgobenbereich ist der

Mikroforodzeiger KZT geschoffen worden. Der Meßbereich ist über die in der Proxis höufigsten Werte

hinousgehend so groß gewöhlt, doß, ongefongen von den ols,Verblockungn üblichen Popierrollkonden-

soioren ('10000 pF) bis zu Elektrolyfkondensoloren exlrem großer Kopozitöt, qlle Kondensotoren gemessen

werden können. An die Genouigkeil werden bei solchen Messungen meisl keine großen Ansprüche gestellt,

do es ouf die genoue Einholtung des Kopozilölswerles bei Kondensotoren dieser Größenordnung prok-

tisch meist nichl mehr onkommt. Der Mikroforqdzeiger erreicht iedoch mit seinen 130Ä Fehlergrenzen

ouch bei exlrem großen Kopozitciten noch elwq die Genouigkeit, wie sie mil den zur Messung kleiner

Kqpozilötswerte üblichen Gebrouchs-Meßbrücken erreichl wird.

Arbeitsweise und Aufbqu

Es wird der Scheinwiderstond des Meßobjektes durch Stromsponnungsmessung bestimmt. Der Strom-

messer konn, do die Sponnung bekonnt ist, direkt in Kopoziiciiswerten geeicht werden (der Wirkwider-
stond wird dobei vernochlcissigt). Die Meßbereichumscholtung erfolgt durch Umscholtung des Strom-

bereiches über einen Meßwondler und Umscholtung der Meßsponnung, wobei die großen Kopozitciten,

welche meisl nur für kleine Betriebssponnungen beslimml sind, mit kleinen Meßsponnungen belostel

werden, wöhrend die Meßsponnung für kleine Kqpozilölswerte etwos größer ist (mox.7 V). Die Belostung

des Meßobjektes überschreitet keinesfolls 2,5 mVA. Die Meßsponnung ist sehr klein gewöhll worden, um

ouch Elektrolytkondensotoren ohne zusölzliche Gleichstrombelostung messen zu können, wos eine wesent-

liche Vereinfochung des Gerötes bedeutet und schnellere Messung ermöglicht. Außerdem ist dodurch der

Prüfling vor Zerstörung durch Fehleinstellung om Meßgeröt geschützt. Eine Brückenscholtung mit Glüh-

lompen und ondere Schollungsmqßnohmen sichern eine weitgehende Unobhöngigkeit des Meßergebnisses

von Netzsponnung und Netzfrequenz. Eine Nocheichtoste ermöglicht die Uberprüfung des Mikroforod-

zeigers ouf einwondfreies Arbeilen. Abweichungen von der Eichmorke können Ieicht ousgeregell werden,

so doß die Einholtung der Fehlergrenzen immer gesicherl isl

Be3tü.kung: 2 Glühlompen 220 V /15W

Prinzipscholtbild des Mikroforodzeigers Type KZT

Ander!nsen, iisbesondere solche, die d!rch den lechnischen Förischritl bedinst sind, vorbeho lenl
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